
Luxemburg und die UNO

Die UNO (United Nations Organisation) 
ist…
eine internationale Organisation mit der Mission Konflik-
te zu schlichten und die Menschenrechte zu sichern. Die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (1948) hält 
die Grundgedanken der UNO fest. Die UNO besteht 
aus 193 Staaten und hat fünf Hauptorgane, darunter der 
Sicherheitsrat (SR). Dessen Hauptverantwortung ist die 
Wahrung des Friedens und der internationalen Sicher-
heit. Er setzt sich aus den Siegermächten des Zweiten 
Weltkrieges (USA, China, Russland, Großbritannien 
und Frankreich) zusammen. Die ständigen Mitglieder 
verfügen bei Abstimmungen im SR über ein Vetorecht 
und können somit Resolutionen blockieren. Dies wird 
allgemein als eine Schwachstelle angesehen.  
In der Generalversammlung (GV) wird über den 
Haushalt, Empfehlungen an den SR, die Aufnahme 
neuer Mitgliedsstaaten sowie die Wahl des / der  
Generalsekretär*in entschieden. Zur UNO gehören zahl-
reiche Sonderorganisationen die bestimmte Aufgaben-
bereichen übernehmen.

Aufgabenbereiche:
- Internationale Sicherheit 
- Weltfrieden
- Menschenrechtsschutz und Völkerrecht
- Umwelt und Klimaschutz
- Entwicklungshilfe

Resolutionen:
Die Beschlüsse der UNO werden Resolutionen genannt 
und richten sich an Staaten oder Konfliktparteien. Die 
Resolutionen des SR sind völkerrechtlich bindend.

Kampf gegen Klimawandel
Auf der UN-Klimakonferenz in Paris (COP 21) wurde 
2015 beschlossen, dass die globale Erwärmung auf 
unter 2°C (möglichst 1,5°C) begrenzt werden soll. Das 
Abkommen wurde von 196 Staaten (darunter Luxem-
burg) unterzeichnet, die sich dazu verpflichten natio-
nale Klimaschutzpläne zu entwerfen und umzusetzen. 

Friedenssicherung
In der Rolle des Vermittlers kann der Sicherheitsrat 
Blauhelmsoldaten entsenden oder ein Mandat für 
internationale Militärinterventionen geben. Die UNO 
verfügt über keine eigenen Streitkräfte und ist für 
Militärmissionen auf Mitgliedsstaaten oder interna-
tionale Partner (NATO, EU) angewiesen. Als Reaktion 
auf den Angriffskrieg Nordkoreas rief die UNO 1950 
ihre Mitgliedsstaaten dazu auf, Südkorea beizuste-
hen. Daraufhin nahm Luxemburg, das 1948 seine 
Neutralität aus der Verfassung strich, zum ersten Mal 
an einem internationalen Konflikt teil. UN-Missionen, 
an denen sich Luxemburg beteiligte, fanden z.B. im 
ehemaligen Jugoslawien, in Afghanistan und Mali 
oder an der Grenze zwischen Israel und Libanon statt. 
Missionsziele reichten von Entmilitarisierung, Schutz 
von Flüchtlingen, Friedensicherung bis hin zu Wahl-
beobachtung.

Wie engagiert sich Luxemburg in der 
UNO?
Luxemburg gehört 1945 zu den 51 Gründungs- 
staaten der UNO und hat eine ständige diploma-
tische Vertretung in New York. Das internationale 
Engagement trug zur Anerkennung der Luxem- 
burger Souveränität bei. Luxemburg ist in der  
Generalversammlung vertreten und verfügt bei Ab-
stimmungen über eine Stimme.

2013/2014 wurde Luxemburg in den Sicherheitsrat 
gewählt und präsidierte die Arbeitsgruppe Kinder 
und bewaffnete Konflikte.

2022-2024 war Luxemburg innerhalb des 
Wirtschafts- und Sozialrates Mitglied der Menschen-
rechtskommission. Diese prüft die Menschenrechts-
situation in allen Mitgliedsstaaten. Im Falle von deren 
Missachtung kann der Rat mit einer Resolution oder 
einem Sonderbericht darauf aufmerksam machen. 
Luxemburg ist in allen Unterorganisationen der UNO 
vertreten. Zu den bekanntesten gehören die UNICEF, 
die sich für die Rechte von Kindern einsetzt, die 
WHO (World Health Organization) und die UNESCO 
(United Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization). Zudem engagiert sich Luxemburg mit 
ca. 1% seines BIP für Entwicklungshilfe und ist damit 
internationaler Spitzenreiter. Die Großherzogin ist 
UNESCO-Botschafterin des guten Willens für Kinder- 
und Frauenrechte. 
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